
BIJLAGE C.

INSTRUCTION WESZ VON WEGEN UNBBR WILIIBI.ÄIS 1'IHNTZEN Z\V

URANIBN, GRAPFEN ZW NASSAW CÁTZENBLNBOGBN, ETC. DER “'0LGE‘

BOREN UNBEB PRBUNDTLICBBR LIBBBB BROEDER, GBAPF Ll'DWIG

ZW NASSAW CATZENELNBOGHN BBY DBH HEREN CHIZRFÜRBTBN Z\\’

SACHSSEN WBIIBEN UNDT ARBBINGEN SÙLL, BTC.

Erstlich sollen Seine Lieb, nach erpiettung unser alltzeit guttwilligen gevlissenen

dhiensten, den: hem (Îhurfiìrsteu undcnhcnig vermelden, dus wir uns lres genedigen

gemuedts sucb aller emìgten gutìhaten, ehren und fruundtschafften gegen S. Churf.

G. zum vleissigsten thun bedanckcn, und verhofl'en es soll sich etwan die gelegenheìt

zntmgen solchs umb S. Churf. G. in allen willigen trewen zu“etdhienen.

Und ferner undertheuig ertzelen, dus wir uns dan weg der versamblung, so der

bewusten sachen halben duroh die Sachssische nnd Hessische Rethe zw Franckfnrdt

Oder Wnrmbs innerthslb zweyr monuthen gehalten werden sol], nicht endtgegen sein

liessen, sondern weren denselben durch die unsere zubesuchen und uns in u.llem

dem freundtlich zuerzeigen guttwillig, wi.r trugen aber die vorsorge, dieweíll uns der

Lnndtgrafl' in dieser sachen cndtgegen, es wurden S. L. gesandten ufl' gemeltem La‚g

anders nichts als allerhandt verhinderunge mit protestieren oder prorogiren einfuhren

und suchen, sehen derowegen fur radsa.mer alm, jedoch (les heru Churfürsten hochem

Verstandt vorbehalten, ds‚s diesse Sach S. Churf. G. und meinen Rethen‚ dnrch

welche dan uuch die Ss.ch von anfang verhandlet, allein zuverrichten bevohlen wurde;

so wolten wir die unsere sbtzufertigen guttwillig sein, wohien S. Churf. G. derselben

begeren und uns dermassen ertzeigen dus 8. (‚‘hurf. G. unser geneigten gemuedt in

allen sachen vernemen sollen.

Wir wolten uns auch mit der Morgengab, wiedderlegnng und widdumbs Versiche

rung, etc. auch allen andern sw diesser Sachen gehorigen pífuncten, so zw Dresden

begrifl‘en nnd verglichen worden, sondvr ainigen mangel gemesz halten, dmn 11‘ S.

Churf. G. kheinen zweifi‘el mnchen dorfl'en.

Dagegen verhofi‘en wir nber, wir sullen uber die uw Dresden ubergrbvnc Artieull

darin bcgrìfi‘en ist was wir fuir gürer, renthen und gefällen in der hmradt: notell

und widdumbs verschreibungen vorsichern müg‘en, nicht beschwerdt unrl weítu:r

angelnngt werden. De aber mlchs durch den Inndtgnfl'en gescbeheu wunle und

S. L. dieselbige Articull nicht willi‘gen wolte, so venehen wir uns doch zw S. Churf.

G., wolten such dhicnstlich darumb gebetten haben, die werden uns gleichwoll bey

den gemelten ubergebenen undt abgeredten Articuln genediglich pleiben lassen, syn

temall die versîcherung jhe genugsamb ist, duin unsch vermíigens gelegenheit und

was wir thun kunden erkleret haben.

Und 0b wir uns woll kheiner weittern lrrungen ader weittlenfligkeit in der Sache.n

versehen und des dhienstllchen und gentzllchen vertrawens zw Iren Churf. G. seindt,

da schoh der Landth in einem ode! andern pfi'uncten weitterung oder newerung

suchen wurde, dus S. Churf. G. solchem uit beifallcn sonder uns gentzlìch bey vori

ger Abrede und vergleichung bleiben lassen werde: so bitten wir dus 11’ Churf. G.

in sonderheil, da jhe sachc were dus die Hessíschen ufl‘ dein bemelten tag undt bey

diesscr handlung sein sollcn, dus sie den bcwiisten pfl'uncten nicht fiiriaufl'en noch

weitlvr dispntircn 1ussen, sonder mit unscr erklerung so zw Dresden gesclnehen ge
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nmiiglii‘h zufrieden sein wollen, und die andere Artiqu al» nembiich die heiradtz

notein, wieddumbs verschreibung, wiedderiegung und was dergieichen pfl'uncten sein

wiirden, f iir die hnndt nemen nnd volienden lassen.

So nuhn diessem also bey [ren Cb.urf. G. vuige geschehen, wie wir uns dan khei

nen zweifl'cii machen und etwnn der tag der versamblung etwn‚s zeit.lìcher angesetzt

were, also dan wir die. unsere schwerlich dartzw nbfertigen mochten, so wehr unser

dhienstiich bitten: Es wollen S. Churi‘. G. den tng der versambiung nngeveriich ein

monatt ader was die gelegenhelt erleiden wüniet, ienger himmsz erstrecken, so wol

icn wir als dan mit den unsern ohu mmgell erschienen undt vermitteist goitlicher

hiilfl‘ alle sm‘hen zum endt verhandien heifl‘en.

Wcsz diesses nlies wolgemeiter unscr Brneder Grnfl Lndwigen bey hochstgedachten

hern Churfiirsten in unsarn nahmen anbringen und verrichten wurden, dus wollen

wir stedt, vest und angencm halten uml dus auch umb S. L. wieder zuverdhicnen

guttwìllig sein. Gebed zw Bruessell ander unsern underschribenonen nahmen den

‘2ieten Martii 9.". etc. 61.

GĲ!LLE nn NASSAC.


